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Schnell ist auch dieses Jahr zu Ende.  Viele sportliche Aktivi-
täten und Erfolge hat es auch in diesem Jahr wieder in unse-
ren Verein gegeben.  Weitere stehen noch an. 
Doch das Jahr ist bald vorbei  und  natürlich habt ihr euch 
schon den 26.11.2005  vorgemerkt, an dem wir wieder den 
Jahresabschluss in der Vereinshalle feiern wollen.  Die 
„venezianische Nacht“ im TV Feldkirchen wird sicher eine 
ganz besondere Veranstaltung, die ihr nicht versäumen solltet. 
Das Vereinsjahr  2006 beginnt  mit der Jahreshauptversamm-
lung am 27.01.2006 um 20 Uhr . 
Nun noch zu Weihnachten und zum Jahreswechsel die besten 
Wünsche vom Vorstand  des TV Feldkirchen .  
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Jahresabschlussfeier des  
TV – Feldkirchen 

 
 Am 26.11.2005 ab 19:00 Uhr 

Eingeladen sind alle Vereinsmitglieder des TVF, 
Freunde und Gönner !! 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung          
                                 des 
                   TV Feldkirchen  1886 e.V. 
 
 
Am Freitag, den 27.Januar 2006, findet um 20.00 Uhr im Versamm-
lungsraum des TV Feldkirchen die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung statt, zu der alle Vereinsmitglieder recht herzlich eingeladen 
sind. 
 
Tagesordnungspunkte: 
 
1.                  Begrüßung durch die 1.Vorsitzende 
2.                  Genehmigung der Tagesordnung und Feststellung der 
                     Beschlussfähigkeit 
3.                  Totenehrung 
4.                  Allgemeiner Rückblick des Vorstandes und der 
                     Abteilungsleiter 
5.                  Kassenbericht 
6.                  Bericht der Kassenprüfer  /   
                     Entlastung der Kassenwartin 
7.                  Neuwahlen der Mitglieder des erweiterten Vorstandes 
8.                  Wahl eines Kassenprüfers 
9.                  Verleihung Sportabzeichen 
10.                Allgemeine Aussprache / Verschiedenes 
 
 
Der Vorstand bitte um eine rege Teilnahme. 
 
 
                                     Elke Schmidt 
                                     1.Vorsitzende 
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                              Kreiskinderturnfest 
 Am Sonntag, dem 25. September 2005 hatten der TV Rheinbrohl und 
der TV Feldkirchen als gemeinsame Ausrichter des diesjährigen Kreis-
kinderturnfestes in die Turnhalle der Römerwall-Schule nach Rhein-
brohl eingeladen. Zwar folgten nur 7 von den etwa 40 Vereinen im 
Turnkreis der Einladung, diese jedoch schickten insgesamt 180 Kinder 
an den Start. Der TV Feldkirchen stellte mit seinen 42 gemeldeten Kin-
dern im Alter von 5 bis 13 Jahren nach dem TV Rheinbrohl die zweit-
größte Gruppe an Teilnehmern. Dies ist vor allem auch auf das Enga-
gement unserer Übungsleiter zurückzuführen.  
Beim Kreiskinderturnfest haben vor allem die Kinder, die Turnen und 
Leichtathletik nicht leistungsorientiert betreiben, die Möglichkeit ihr 
Können im Rahmen eines Wettkampfes unter Beweis zu stellen. Dabei 
wird entweder ein Geräte-3-Kampf (Balken, Boden, Sprung oder Reck) 
geturnt oder ein Leichtathletik-3-Kampf (50m-Lauf, Weitsprung, Schlag-
ball) gemacht oder ein gemischter Wettkampf aus beiden mit je 2 Ü-
bungen. Diese Wettkämpfe fanden nach der Begrüßung durch den  
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Turnkreisvorsitzenden Horst Binnes zuerst statt. Anschließend gab es für diese Kinder 
ein Spielangebot draußen und auch für die Verpflegung war ausreichend gesorgt. 
Während dessen zogen die A-Stufen-Turner in der Halle ein und zeigten im Geräte-3-
Kampf schwierige und trainingsintensive Übungen. Mit großer Aufmerksamkeit verfolg-
ten die Zuschauer den Wettkampf. Erfreulich war in allen Bereichen das Abschneiden 
der Teilnehmer vom TVF. 
Dank der guten Organisation konnte der Zeitplan eingehalten werden und so fand die 
Siegerehrung für alle gegen 13.30 Uhr statt. Die Krönung dieses Turntages waren die 
strahlenden Augen der Teilnehmer auf den Siegertreppchen, als sie ihre Urkunde und 
ein kleines Geschenk entgegen nahmen. 
An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an die Übungsleiter für ihr Engage-
ment, an die älteren Turnerinnen als Riegenführer, an die Eltern für Fahrdienst und 
tatkräftige Hilfe, an das Versorgungsteam und die zahlreichen Kuchenspenden, an die 
Helfer auf dem Sportplatz, an den TV Rheinbrohl für die gute Zusammenarbeit und an 
den Turnkreisvorsitzenden für die Unterstützung bei der Vorbereitung und der Durch-
führung des Kreiskinderturnfestes. 
       Dagmar Lange 
 
 
 
Die Jedermänner auf Bergtour im Allgäu — Bericht auf Seite 10 und 11 
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      Beach-Korbball als Fun-Alternative in den Sommermonaten 
 
 Mit Beginn der Sommerferien 2005 startete für die Korbballer des TV Feldkirchen das 
Beach-Zeitalter. Die von den Volleyballern erstellte Beach-Anlage am Sportplatz Roden-
bach (http://www.tv-feldkirchen.de/spBeachanlage.html)  sollte möglichst auch von an-
deren Abteilungen des Vereins genutzt werden. 
 
 Der Platz zwischen den beiden Volleyballnetzen ergab sich als völlig ausreichend. 
Eine Spielfeldgröße von somit 20m x 10m  stand uns zur Verfügung. Der Korbraum (in 
der Halle ein 3m-Halbkreis) wurde durch ein 3x 6-Rechteck mittels Absperrband als Be-
grenzungslinie ersetzt. Die Regeln wurden entsprechend einer Fun-Sportart angepasst: 
 es gibt keinen festen Korbhüter 
es darf jeder aber immer nur ein Abwehrspieler im Korbraum sein  
(um schnell den Ball wieder ins Spiel zu bringen) 
der Ball ist aus, wenn er den Sand verlassen hat bzw. hinter den Volleyballnetzen liegt 
Mannschaftsstärke 4 Spieler / Spielerinnen 
Spielzeit 2 x 10 Min. 

Anwurf immer aus dem Korbraum 
... 

 
  Das Spiel ist im Wesentlichen geprägt vom Spaß am Korbballsport und lebt von der 
Schnelligkeit zwischen Umsetzen von Abwehr in Angriff und umgekehrt. Das eigentliche  

http://www.tv-feldkirchen.de/spBeachanlage.html
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Kreisspiel (wie in der Halle) führt hier weniger zum Erfolg, schnelle Konter und Wurf-
sicherheit sind im Sand eher gefragt. 
 Montags von 18:00 bis 22:00 Uhr wurde fleißig der Sand der Volleyballer durchge-
pflügt. 20 bis 25 Spieler- und Spielerinnen, von der 7-jährigen Kristina über den sonst 
so fußballbegeisterten 13-jährigen Benni, den mitt-vierziger Papas  bis zur fitten 66-
jährigen Oma hatten alle viel Spaß und sind sich einig, diesen etwas anderen Korb-
ballsport im nächsten Jahr wieder zu genießen, obwohl sich unsere Jugendmannschaft 
am Ende der Ferien in die Halle zurücksehnte. 
 
 Der Ausbau der Beachanlage (Wasser-, Abfluss-, Stromanschluss,  Dachüberbau) wird 
für die Korbballer weitere Nutzungsmöglichkeiten im nächsten Sommer bieten: 
Beachcamp für Nachwuchs / Schüler / Jugend 
Einladungsturnier für befreundete  Korbball-Vereine 
Familientag 

 
 
 
... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
  
 
 
 
 

 
Weiter Infos: 
http://www.tv-feldkirchen.de/ 
 

http://www.tv-feldkirchen.de/
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 Passend zum Thema Beach-Korbball bietet der Niedersächsische Turner-Bund jährlich 
Beach-Spiele auf Baltrum an: (nächster Termin: 24.-28.05.2006) 

 Weitere Infos unter http://www.ntb-spiele.de/    Veranstaltungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                                                Nordic Walking 
 Die junge Abteilung im TV hat sich in diesem Jahr wieder vergrößert. 
Mehrere Kursteilnehmer haben sich auch in diesem Jahr zur Vereinsmitglied-
schaft entschieden. 
Insgesamt sind wir jetzt über 60 Teilnehmer an den Übungsstunden, die diens-
tags von 17 Uhr bis 18:30 und donnerstags von 9:30 bis 11 Uhr stattfinden. 
Ständig kommen neue Kursanfänger hinzu, worüber wir uns sehr freuen. 
Nach einem kurzen Aufwärmgang findet das Auflockerungstraining mit Gretel 
Jäger statt. 
Danach werden 2 Gruppen gebildet. Die erste besteht aus den Teilnehmern der 
ersten Stunde und den jüngeren bzw. jung gebliebenen  Teilnehmern. 
Die zweite aus Kursteilnehmern und Mitgliedern, die auf ihre Gesundheit achten 
müssen. Trotzdem wird schon einiges abverlangt, weil es immer über Berg und 
Tal geht. 
15 Min. vor Abschluss findet für beide Gruppen, an einem vorher vereinbarten 
Ort, die Entspannungsgymnastik mit Lothar Puderbach statt. 
Alle, die längere Zeit regelmäßig  teilnehmen, sind der Meinung „Nordic Wal-
king“ fördert Fitness und die Gesundheit. 
Auch der gesellige Teil kommt nicht zu kurz. Die letzte Übungsstunde in 2004 

 

http://www.ntb-spiele.de/
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wurde weihnachtlich in einer Hütte mit „Glühsaft“ Schnittchen und Süßigkeiten abge-
schlossen. 
Am 21.5.05 haben 12 Mitglieder an der Einweihung des DSV-Nordic-Walking Aktiv Zent-
rums in Heimbach Weis teilgenommen und als größte Gastgruppe einen Preis erhalten. 
Auch unser ältester, immer schnellster Teilnehmer, war dort unter den Preisträgern. 
Am Dienstag 11.10.05 werden wir unsere Übungsstunde bei unserer treuen Teilnehmerin 
Mary Willems mit Döbbekooche und Federweiße abschließen.  
 Alle, die Interesse an dieser gesundheitsfördernden Sportart haben, können sich anmel-
den bei: Lothar Puderbach 02631/75375 oder Gretel Jäger 02631/75568. 
Für Vereinsmitglieder ist der Kurs kostenlos. Für Nichtmitglieder beträgt die Kursgebühr 
40 € für 8 x 1,5 Trainingseinheiten. Bei  Vereinseintritt wird die Kursgebühr mit dem Bei-
trag verrechnet. 

 
            Jedermänner wandern im Allgäu 
 Vom 26. - 29. Mai fand die diesjährige „Jedermänner-Tour“ des TVF statt.  
 17 konditionsstarke und lauffreudige Vereinsmitglieder bildeten eine harmonische Grup-
pe, die am Donnerstagmorgen erwartungsfroh und in bester Stimmung die Bahnfahrt 
antrat. Da im Vorfeld (Wettervorhersage) absehbar war, dass uns auch dieses Mal das 
schon sprichwörtliche „Jedermänner-Wetterglück“ hold sein würde, stand einem neuerli-
chen Highlight der Abteilungsaktivitäten nichts mehr im Wege.  
 Die Anreise wurde dann auch bei entspannter Bahnfahrt entsprechend genossen: Essen 
und Trinken, Live-Musik mit unserem Jedermann-Barden, gepflegte Konversation im klei-
nen Kreis, Nickerchen zu gegebener Zeit ...  
Nach Zimmerbelegung (Landhaus Schorsch, Oberstdorf-Tiefenbach) und „Frischmachen“ 
folgte ein lockerer Spaziergang zum abendlichen Tagesziel. Im urigen Brunnenhof-Stadl 
wurde bei Live-Unterhaltung und knuspriger Ente der gelungene Tour-Beginn gefeiert. 
 Nach gutem und reichhaltigem Frühstück folgte der erste Wandertag. Durch taufeuchte 
Wiesen ging es am Ufer der Breitach entlang zum Eingang der gleichnamigen Klamm. 
Das Durchsteigen der Breitachklamm wurde zu einem beeindruckenden Naturerlebnis: 
vom Wasser tief eingeschnittene Schluchten und ausgefräste Kessel, Überhänge, ver-
keilte Steinbrocken und Baumstämme,  gurgelnde Strudel, donnernde Wassermassen, 
schäumende Gischt und sich darin brechende Sonnenstrahlen!  
Nach dem Verlassen der Klamm nutzten wir die Söllereck-Bahn als Aufstiegshilfe auf 
1.350 m. Ein aussichtsreicher, sonniger Wanderweg führte uns zum Berggasthof Hoch-
leite, der zur Mittagspause einlud. Frisch gestärkt ging es dann in die zweite Tageshälfte.  
Ein weiterer Höhepunkt wartete: die „Heini-Klopfer Skiflugschanze“. Wir standen stau-
nend vor dem Anlaufturm, der sich 72 m hoch in faszinierender Schwerelosigkeit  
schräg über dem Gelände erhebt. Der Aufzug brachte uns hoch zur Plattform und wir 
gaben uns ganz unseren Eindrücken hin: Strahlende Sonne, tolles Bergpanorama, unter 
uns der tiefblaue Freibergsee und in der Ferne die Schattenbergschanze am Ortsrand 
von Oberstdorf. Ganz nebenbei würdigten wir auch den eigentlichen Zweck der Anlage 
und bewunderten angesichts der 139 m langen, steilen Anlaufbahn, den Mut der Athle-
ten, sich mit ihren Brettern in die Tiefe zu stürzen. 
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Nach der Besichtigung der Schanze führte uns der weitere Wanderweg durch lichten Wald 
über sattgrüne Wiesen und sanfte Hügel im weiten Bogen zurück zu unserer Pension. Mit 
einem „Jedermännsche“ (spez. Schnapskreation) und leichter Völlerei ging der Tag in ei-
nem ausgewählten Lokal zu Ende. Dass wir mit unserem Gesang die übrigen Gäste ver-
trieben haben, ist ein Gerücht! 
Putzmunter wurde am nächsten Morgen die zweite Tour in Angriff genommen. Da wir ger-
ne einen Gipfel erklimmen wollten, die höheren Berge aber noch in Schnee gehüllt waren,  
fiel die Wahl auf das Riedberger Horn, das mit seinen 1.787 m gerade die richtige Höhe 
hatte, um einigermaßen schneefrei zu sein. Wie sich herausstellte, waren die Schneefelder 
in den Bergflanken ungefährlich und eher eine willkommene Abwechslung, ein Hauch von 
„Bergsteigerfeeling“ machte sich breit.  
Auf dem Gipfel zeigte sich dann, dass das Riedberger Horn zu Recht als einer der schöns-
ten Aussichtsberge im gesamten Allgäu bezeichnet wird: ein grandioses Panorama unter 
blau-weißem Himmel, der Blick ging bis zum Säntis in der Schweiz.  Genuss pur! 
Irgendwann mussten wir uns losreißen und an profanere Dinge denken (Essen!). Wir stie 
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 gen gemütlich ab auf 1.447 m zur Grasgehrenhütte, wo wir uns in einer ausgedehnten 
Mittagspause von der Sonne und der Gastronomie verwöhnen ließen. Der Heimweg führte 
uns dann durch malerische Täler, vorbei an Weiden und Alpen, hinab nach Obermai-
selstein. Von dort ging es dann mit dem Bus zurück zu unserem Quartier. Dieses mussten 
wir an diesem Tag auch nicht mehr verlassen, denn der letzte Abend fand in geselliger 
Runde mit gutem Essen, Hausmusik und geistigen Getränken in aller Gemütlichkeit „zu 
Hause“ statt. 
 Der Abreisetag war gekommen. Locker und unbeschwert (das Gepäck wurde nachmittags 
zum Bahnhof gebracht) machten wir uns nach dem Frühstück auf den Weg nach Oberst-
dorf. Es ging durch ein wildromantisches Tälchen auf eine Anhöhe mit einem wunderbaren 
Panoramablick auf Oberstdorf und die beeindruckende Gebirgskulisse. Postkartenroman-
tik!  
Die Zeit bis zur Abfahrt des Zuges stand zur freien Verfügung und bot Gelegenheit, den 
persönlichen Neigungen zu folgen. Diejenigen, die die Zeit zu einer Fahrt auf das Nebel-
horn nutzten, wurden Dank des Superwetters mit einer großartigen  
Aussicht belohnt. Die Werbung spricht vom „400 Gipfel Panoramablick“. 
So lag es auf der Hand, dass man bei der Rückfahrt nur in glückliche, wenn auch zum Teil 
etwas müde Gesichter blickte. 
 Eine schöne Tour war zu Ende. Eigentlich schade!                     Karl-Heinz Schuster                                     
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                                      Auftritte der Turnabteilung 
 Am Samstag, den 4. Juni 2005 wurde in der Stadt Neuwied der Tag des Ehrenam-
tes gefeiert. Neben zahlreichen Informationen über ehrenamtliche Tätigkeiten wurde 
ein reichhaltiges Unterhaltungsprogramm auf dem Luisenplatz geboten. 
 

 
 
Auch der TV Feldkirchen 
trug dazu bei. Die Rope-
Skipper unter der Leitung 
von Christina Buchsieb 
und Julia Holzkämper und 
die Nachwuchstanzgruppe 
von Melanie Werner be-
geisterten mit ihren Vor-
führungen das Publikum 
und ernteten verdienter 
Maßen großen Applaus. 
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Am Samstag, den 11. 
Juni 2005 fand auf dem 
Kirmesplatz wieder der 
Feldkirchener Markttag 
statt. Zur Unterhaltung 
auf der Bühne trugen 
auch hier die Rope-
Skipper unter der Lei-
tung von Christina Buch-
sieb und Julia Holzkäm-
per und 
 

 
die Nachwuchstanzgruppe von 
Melanie Werner und die Tanz-
gruppe Nightstars von Stefanie 
Storm bei. Mit ihren Vorführun-
gen erfreuten sie die zahlrei-
chen Zuschauer und wurden 
dafür mit viel Applaus bedacht. 
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Tischtennis im Überblick 
 
Die TT-Abteilung geht in die Saison 2005/2006 mit 4 Herren- und 1 Ju-
gendmannschaft. Die 1. Mannschaft wird versuchen die tolle Platzierung 
mit dem 3. Platz in der Oberliga durch erneut gute Leistungen zu bestäti-
gen. Innerhalb der Mannschaft gab es lediglich den Zugang von Frank Best 
von den SF Höhr-Grenzhausen, für den Saeed Kazemi in die 2. Mann-
schaft rückte. Die 2. Mannschaft wird versuchen die 2.Bezirksliga Koblenz/
Neuwied zu halten und auch die 3. Mannschaft wird zu kämpfen haben, um 
auch in der Saison 2006/2007 in der Kreisliga zu spielen. Bei der 4. Her-
renmannschaft sieht das schon wieder etwas besser aus. Diese hat sich in 
den ersten Spielen der Kreisklasse Süd mit in die Favoritenrolle gespielt 
und wird versuchen auch bis zum Saisonschluß den Rest der Klasse hinter 
sich zu lassen. Für unsere Jugendmannschaft beginnt ein schwieriges 
Jahr. Sie spielen erstmals in der 2. Bezirksliga der Jungen. Das Jahr wird 
auch deshalb schwer werden, da bis auf wenige Spieler fast alle noch der 
Schülerklasse angehörig sind und somit zum Teil gegen Gegner antreten, 
die bis zu 5-6 Jahren älter sind. Es bleibt zu hoffen, dass sie diese Saison 
als Chance ansehen, um vielleicht schon im nächsten Jahr den ein oder 
anderen Gegner ein bißchen mehr zu ärgern.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf dem Bild die 1. Mannschaft von links nach rechts: 
Ralf Holzmann, Ralf Dierdorf, Frank Best, Udo Mülhausen, Dominic Gräs   
             ser und Frank Elberskirch 
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                                Rope-Skipping 
 
Am 08. Oktober  2005 fanden die Landesmeisterschaften des Turn-
verbands Mittelrhein in Sohren statt. Ermittelt wurden die Sieger in 
den Einzelwettkämpfen CB1 und C1, sowie das beste Team im 
DoubleDutch Wettkampf. Knapp 100 Teilnehmer aus acht Vereinen 
waren in vier Altersklassen gemeldet, der TVF war mit neun Skippe-
rinnen und einem Team vertreten. Viele gute Platzierungen und sogar 
einige Medaillen wurden errungen. 
 CB 1: Jg. 1997 und jünger: 1. Rang Sara Michalowicz 
          Jg. 1994-1996 : 3. Rang Dorothea Schöneck 
                                    7. Rang Ilona-Christin Gärtner 
           Jg. 1991-1993 : 1. Rang Kerstin Anheuser 
                                     3. Rang Janine Heck 
                                     8. Rang Maxi-Marie Blum 
 C1 :    Jg. 1994-1996: 11. Rang Daniela Henrich 
                                     13. Rang Kim-Laura Brenner 
 

Jg. 1991-1993:   
10. Rang Christina Henrich 
 
Besonderer Dank gilt den Eltern, 
die sich als Zähler und Fahrer 
zur Verfügung stellten und die 
Teilnahme so erst möglich 
machten. 
                                                                               
Christina Buchsieb 
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    Volleyballabteilung startet in die neue Saison 
 Mit drei Damen – und drei Herrenmannschaften startete die Volleyballabteilung 
am ersten Oktoberwochenende in die Saison 2005/2006. 
In fast allen Mannschaften rückten die Jugendspieler/innen auf, um die Kader ent-
sprechend zu vervollständigen. 
 Damen I / Verbandsliga 
Der erste Heimspieltag der neuen Saison endete mit einem Sieg 3:1 gegen Vallen-
dar. Mit Britta Straschewski und Lisa Röder kamen zwei Jugendspielerinnen aus 
der zweiten Mannschaft mit Doppelspielrecht zum Einsatz, um erste Erfahrungen 
in der Verbandsliga zu sammeln. 
Der Kader: 
Monika Ludolf,  Eva Röder, Carmen Seul, Carola Magar,  Helene Heckmann, 
Tanja Brandt ,Bettina Henrichs, Verena Flatt, Julia Holzkämper, Jana Rei-
chert, Katja Sallie, Andrea Stöbbauer -Trainer: Andreas Kurz 
 Damen II / Bezirksklasse 
Die zweite Mannschaft schaffte gegen Altenkirchen II einen klaren 3: 0 Sieg in fünf-
undvierzig Minuten und stellten damit unter Beweis, das die Mannschaft von Mi-
chael Ullner in dieser Saison ganz oben mitspielen will. 
Auch hier wurden zwei Spielerinnen aus der dritten Mannschaft mit Doppelspiel-
recht (Mercedes Hoffmann und Louisa Frings) eingesetzt. 
Der Kader 
Celina Dahmen, Alina Hausschild, Veronika Rink, Lisa Röder, Christina Rückert, 
Britta Straschewski, Stefanie Ullner, Julia Rink. -Trainer:  Michael Ullner 
 Damen III / Kreisliga 
Ebenso eindrucksvoll wie die zweite konnte auch die dritte Damenmannschaft ihr 
ersten Heimspiel gegen Altenkirchen III mit 3:0 gewinnen. Die Trainer Manfred und 
Tobias Jäger werden hier die Schwierigkeit haben, die vielen Nachwuchsspielerin-
nen in diese Mannschaft zu integrieren. Derzeit stehen ca. 15 Spielerinnen bereit, 
im nächsten Jahr wird man auf jeden Fall eine vierte Mannschaft melden müssen. 
Der Kader: 
Lisa Jäger, Louisa Frings, Rebecca Werner, Mercedes Hoffmann, Laura Hüner-
mann, Jenny Neufeld, Katharina Krebs, Katharina Emmerich, Andrea Leufgen, Na-
talie Berger, Christina Koßmann, Corinna Jakobeit, 
Trainer: Manfred Jäger, Tobias Jäger 
 Herren I / Rheinland-Pfalz-Liga: 
Mit einer knappen 2:3 Niederlage gegen die Rheinland-Pfalz-Auswahl (Jahrgang 
89/90) begann die Saison der ersten Herrenmannschaft. Nach klarer 2:0 Führung, 
schaltete die Truppe um Spielertrainer Tim Brandt einen Gang zurück und ließ die  
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Auswahl somit ihren Rhythmus finden. 
Ganz anders war da die Einstellung am ersten Heimspieltag gegen Worms 
und Mainz-Lerchenberg. 
Mit einer tollen Mannschaftsleistung ließ man vor großer Kulisse und toller 
Stimmung keine Zweifel aufkommen, dass man diese Spiele gewinnen wollte. 
Mit 3:1 gegen Worms und 3:0 gegen Mainz konnte man den Zuschauern gu-
ten Volleyball zeigen.  
Dank an die anderen TVF-Teams, die viel zu der guten Atmosphäre beitru-
gen. 
Der Kader: 
Tim Brandt, Thomas Prager, Manfred Jäger, Christoph Frings, Klaus Dit-
scheid, Dominic Rünz, Christoph Jäger, Sergeij Siemens, Steffen Siry, Peter 
Wagler (DS), Micha Storm (DS) - Trainer: Tim Brandt 
 Herren II / Bezirksliga 
Die Bezirksligamannschaft um Trainer Uwe Lindenlauf wurde kurz vor Saison-
beginn um fünf Spieler aus Rengsdorf verstärkt. Leider waren 
zum ersten Spieltag die Spielerpässe noch nicht fertig und 
somit die Ersatzbank stark gefüllt                                          
Nach einer knappen 2:3 Niederlage gegen Dernbach I folgte 
ein ebenso knapper 3:2 Erfolg gegen Dernbach II. 
Kann die Mannschaft durch die Verstärkung aus Rengsdorf 
und durch das Nachrücken der starken Jugendspieler in die-
sen Jahr vielleicht vorne mitspielen ??? 
 Der Kader: 
Andreas Kurz, Andreas Gröhbühl, Uli Neumann, Peter Leinz, Markus Happ, 
Jürgen Derkacev, Tobias Jäger, Patrick Kernke, Matthias Lorenz, Peter 
Wagler, Micha Storm, Christoph Sallie,  Marcel Magar,  Alexander 
Gschwandtner (+ die Neuzugänge) -Trainer: Uwe Lindenlauf 
 Herren III / Bezirksklasse 
Nachdem die A-und B-Jugendspieler fast alle in die Bezirksliga gewechselt 
sind, können in der dritten Mannschaft nun die Jüngeren auch endlich Spiel-
praxis sammeln. Das erste Spiel in Ahrweiler wurde auch wegen der knappen 
Personaldecke mit 0:3 verloren. 
 Der Kader: 
Matthias Nussbaum, Marco Oster, Ralf Richter, Philipp Strecker, Stefan Wir-
ges, Alexander Heckmann, Johannes Diederichs, Christian Wasem, Marcel 
Baalbaki, Bastian Degenhardt, Dennis Holzkämper 
Trainer: Markus Happ 
  
 Manfred Jäger                                                                                                             
10.10.05    (Abt.leiter) 
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Rheinlandfinale 
 

 Am Sonntag, den 2.10.2005 richtete der TV Feldkirchen die Volleyball-
Endrunde der männlichen Jugend A des Rheinlands aus. Es versammelten 
sich 4 Mannschaften aus dem Rheinland. Im einzelnen waren dies: LAF Sinzig, 
TUS Asbach, die Vulkanvolleys und der TV Feldkirchen. Nach einer Absage 
des SC Ransbach-Baumbachs wurden die Spiele im Modus jeder gegen jeden 
durchgeführt. Nachdem die Jugend des TVF ziemlich deutlich das erste Spiel 
an die Vulkanvolleys mit 2:0 abgeben musste, waren sie gezwungen die bei-
den folgenden Spiele für sich zu entscheiden um bei der Rheinland-Pfalz End-
runde teilnehmen zu können. Ohne weitere Probleme gewann man gegen den 
TUS Asbach mit 2:0 Sätzen. „Es hat mich verwundert wie gut Tobias Jäger und 
Matthias Lorenz vorne am Netz zurecht kamen“, sagte Mannschaftskapitän 
Peter Wagler.  Da die LAF Sinzig zuvor auch gegen Asbach gewonnen und die 
Vulkanvolleys verloren hatte, wurde das letzte Spiel des Tages zum Endspiel 
ums Weiterkommen. Nach einem dramatischem ersten Satz, in dem man ei-
nem 5 Punkte Rückstand hinterher lief, konnte man ihn mit 25:22 Punkten ge-
winnen. Im 2. Satz führte man bereits zu Beginn mit 5:0 und gab den Satz 
dummerweise mit 23:25 ab. Das bedeutete ein 3 Endscheidungssatz. Der 
Standartgemäß nur bis 15 Punkte ging. Zwischen dem Seitenwechsel richtete 
der Diagonalspieler Jürgen Derkacev folgende Worte an seine Mitspieler: „Wir 
müssen einfache Bälle spielen, die machen die Fehler!“ Nach einer 11:10 Füh-
rung für Sinzig hielt es Trainer Christoph Jäger nicht mehr länger auf der Bank, 
nervös ging er auf und ab und versuchte seine Spieler zu motivieren und zu 
beruhigen. Der TVF glich durch einen sensationellen Rückraum Angriff von 
Peter Wagler, der nicht nur den Gegner sondern auch ihn überraschte, zum 
11:11 aus. Beim Spielstand von 13:13 und Angabe LAF Sinzig wehrte man den 
Ball zum Zuspieler Tobias Jäger ab, der ihn zu seinem Mittelangreifer Chris-
toph Sallie zuspielte, der ihn dann, nach einem für ihn sehr erfolgreichem Tag, 
im Feld der gegnerischen Mannschaft unterbrachte. Nun lag es am Aufschlä-
ger Michael Storm das Spiel zu entscheiden, dieser entschloss sich dazu, ei-
nem Flatteraufschlag auf den besten Annahmespieler Matthias Michno zu 
schlagen. Dieser konnte den Ball nicht parieren und der Ball flog ins Seitenaus. 
Damit gewann der TV Feldkirchen neben diesem spannenden Spiel auch die 
Teilnahme an der Rheinland-Pfalz Endrunde. Man ließ den Abend auf TVF 
Seiten in der Stadt des Ergebnisses gemäß ausklingen. Michael Storm zu die-
sem Spiel: „Ich hatte noch nie so viel Adrenalin in meinem Körper, ich hab nix 
mehr gespürt, ich bin froh das es vorbei ist und wir gewonnen haben.“ „Ich bin 
stolz auf  
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meine Jungs, den Einzug zur Rheinland-Pfalz-Meisterschaft hat der Verein 
noch nie geschafft, sie haben es sich durch ihre Leistung wirklich verdient!“ 
so Trainer Christoph Jäger.  
Im Namen der Mannschaft können wir unserem Trainer Christoph Jäger ein 
Dank für die tolle Zusammenarbeit mit den Spielern aussprechen. 
 
Die männliche A-Jugend der Volleyballabteilung des TVF: 
von links nach recht-oben:Trainer Christoph Jäger, Peter Wagler, Christoph 
Sallie, Ralph Richter, Matthias Lorenz 
von links nach rechts- unten:Tobias Jäger, Michael 
Storm, Jürgen Dercazev 
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Also rein ins Internet und www.tv-feldkirchen.de aufrufen! 

 
        Adressfeld 7x4cm 

Vorankündigung 
 Die Turnabteilung plant am 4.Februar 2006 wieder eine Turnschau, bei der alle 
Turn-, Rope-Skipping- und Tanzgruppen wieder einmal mit verschiedenen Vor-
führungen einen kleinen Einblick in ihre Trainingsarbeit geben.  
Nähere Infos demnächst im Vereinskasten und auf der Homepage. 

Weihnachtsfeiern in der Turnabteilung           Nikolaus Wanderung der kleinen Turner  
am Mittwoch, den 7. Dezember starten die kleinen Turner zu einer Wanderung um den 
Nikolaus zu suchen. Anmeldungen gibt es bald in den Turnstunden bei Christel und Steffi.  
In den anderen Gruppen finden kleine Feiern in einer der letzten Übungsstunden vor Weih-
nachten statt. Auch hierfür gibt es Infos von den Übungsleitern. 


